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ZUT FÖrderung er FreunÖdfchaft wilchen OÖPfm unÖ QOem guen Gottesvolki Deider Teitamente

Gebet für die ermordeten Juden und ihre Verfolger‘'
Herr, du ott Üunst äter  E Du Gott Abrahams, Isaaks und0 Du Vater der Erbarmung und Gott
alles ] rostes. Dau hast dıch deines Knechtes Israel ADSCHOMME! und ıhm und allen Menschen Jesus Chri-
S£USs, deinen Sohn, als Erlöser gesandt. Ihn, der schuldlos WAarT, hast du tür dahingegeben, damıiıt durch
ıh Ile gerettie werden.
Wır bekennen VOF dır Miıtten unter uUns ınd unzählige Menschen gemordet worden, weil S1IE dem Volke
angehörten, dem der Mes:sias dem Fleische nach stammt.
Ir bitten dich Führe alle Einsicht und mkehr, die auch unter un mitschuldig geworden ınd durch
un, Unterlassen un! Schweigen. Führe S1€ Finsicht und Umkehr, damıt s1€e sühnen, immer s1e
gefehlt. Vergib O deines Sohnes willen deinem grenzenlosen Erbarmen — unermeßliche Schuld, die
menschliche Sühne nıcht tilgen kann.
Laß unier das Vorbild der enschen wirksam werden, die sich bemühten, den Verfolgten ZU helfen
und den Verfolgern widerstehen.
I röste die Trauernden, sänftige du die Verbitterten, insamen und Kranken, Heile du q Wunden, d
den Seelen geschlagen wurden. Laß und alle Menschen immer mehr begreifen, daß WIr einander l1e-
ben mussen, w1e€e dein Sohn uns geliebt hat.
Gib den Ermordeten deinen Frieden 1m Lande der Lebendigen. Ihren ungerecht erlittenen Tod aber laß
heilsam werden durch das BI deines Sohnes ESUS Christus, der mıt dir ebt und herrscht in der
KEinheit des Heiligen Geistes, ott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen

Diıieses wurde Sonntag in der Herz- Jesu-Oktav, dem 11 Juni 1961, ın den katholischen Kırchen eutschlands ebetet.

Erklärung der deutschen Bischöfe Zzum FEichmann-Prozeß
Frühjahrskonferenz 1961 in Bühl

Bühl/Baden, @1 Maı KNA)} Sudwestdeutscher Pressedienst Nr. 39/61 Eine „Erklärung der deutschen Bischöfe E1ıchmann-
Prozeßi“ und d1ie Abfassung eines Gebets für dıe ermordeten juden und iıhre Verfolger“, Aas Sonntag nach dem Herz-
Jesu-Fest in den katholischen Kırchen Deuts:  ands verrichtet wird, zählen den wichtigsten Ergebnıissen der Frühjahrs-
konferenz der katholischen Bischolfe Deuts  ands, die Montag und jenstag unter Vorsitz des Kölner Erzbischofs, Joseph
Kardinal Frings, 1m Provinzmutterhaus der Niederbronner Schwestern ın Kühl stattfand, Un der alle deutschen Bischöfe teil-
nahmen.

Die Erklärung der deutschen Biıschöfe U Eıichmann-Prozefß hat folgenden Wortlaut: „Die ın hl ETSAamı-

melten deutschen Bıschöfe haben 2ın ıhren Beratungen auch dıe durch den Eıchmann-Prozeß aufgeworfenen
Fragen besprochen. Sıe stellten fest, dafßs dıe deutschen Katholiken den/Prozeß mit großem Ernst verfolgen,
tief betroffen darüber, daß furchtbares Unrecht durch Menschen au UNSECTEM Ik geschehen Bonnte.
Die eyrschütternden Aussagen des Prozesses werfen ernenut dıe Frage auf, WiE Adıeser entsetzlıchen
Schändung der Menschenwürde und ZUT Vernichtung ungezählter Menschenleben kommen konnte. Solches
ıs} geschehen, el die polıtische Führung LNSETES Volkes sıch angemaft hat ewıge Gesetze Gottes außer
Krafl setzen

Unser OLlR muß Aas Menschenmögliche LUN, Aas jüdischen OLlR und anderen Jölkern verübhte ([/n-
recht wiedergutzumacıen. Materzelle Uhedergutmachung ıst notwendi1g, ber S1C alleın genugt nıcht Des-
halb rufen Adıe Bischöfe dıe deutschen Katholıken auf, ım (Geiste der Sühne ott Verzeihung anzuflehen
für Adze Sünden, Adıe Adurch Angehörige UNSETES (olkes geschehen sind, un dıe Gesinnung des Frie-
dens und Ader Versöhnung ZU hitten. Gleichzeiutig appellhıeren S2C dıe Inıtiative der Priester und der
Latzen, entsprechend den gegebenen Möglıichkeiten mıt Adem Gebete sıchtbare ZPeıichen tätıger Sühne DVETtT-

binden.
Den Männern und Frauen aber, dıe heute ın UNSETEM Ik Verantwortung Lragen, rufen dıe Bischöfe C1INn-
dringlich 2725 Gewissen, jedem Versuch wehren, PTNEU Gottes Gebote außer raft sefizen und dadurch
wıiederum Menschenwürde UN enschenrecht 1n Gefahr bringen,
fene aber, dıe dıe öffentlıche Meinung miıtgestalten, moöogen ım Bewußtsein Volkes un besonders
UNSCTET Jugend auch dıe Erinnerung Jene selbstlosen Frauen und Männer lebendig erhalten, dıe 1n Adıe-
SECN dunklen Stunden UNSECTET es den Verfolgten ugzter Einsatz ahres Lebens geholfen und oft hıs ın
den Tod miıt ıhnen gelıtten haben.“
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Gebet für die ermordeten Juden und ihre Verfolger' 
Herr, du Gott unserer Väter! Du Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs. Du Vater der Erbarmung und Gott 
alles Trostes. Du hast dich deines Knechtes Israel angenommen und ihm und allen Menschen Jesus Chri-
stus, deinen Sohn, als Erlöser gesandt. Ihn, der sdiuldlos war, hast du für uns dahingegeben, damit durch 
ihn alle gerettet werden. 

Wir bekennen vor dir: Mitten unter uns sind unzählige Menschen gemordet worden, weil sie dem Volke 
angehörten, aus dem der Mezsias dem Fleische nach stammt. 

Wir bitten dich: Führe alle zur Einsicht und Umkehr, die auch unter uns mitsdiuldig geworden sind durch 
Tun, Unterlassen und Schweigen. Führe sie zur Einsicht und Umkehr, damit sie sühnen, was immer sie 
gefehlt. Vergib um deines Sohnes willen in deinem grenzenlosen Erbarmen die unermeßliche Schuld, die 
menschliche Sühne nicht tilgen kann. 

Laß unter uns das Vorbild der Menschen wirksam werden, die sidi bemühten, den Verfolgten zu helfen 
und den Verfolgern zu widerstehen. 

Tröste die Trauernden, sänftige du die Verbitterten, Einsamen und Kranken. Heile du die Wunden, die 
den Seelen geschlagen wurden. Laß uns und alle Mensdien immer mehr begreifen, daß wir einander lie-
ben müssen, wie dein Sohn uns geliebt hat. 

Gib den Ermordeten deinen Frieden im Lande der Lebendigen. Ihren ungerecht erlittenen Tod aber laß 
heilsam werden durch das Blut deines Sohnes Jesus Christus, der mit dir lebt und herrscht in der 
Einheit des Heiligen Geistes, Gott von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

1 Dieses Gebet wurde am Sonntag in der Herz-Jesu-Oktav, dem 11. Juni 1961, in den katholisdien Kirdlen Deutsdilands gebetet. 

Erklärung der deutschen Bischöfe zum Eichmann-Prozeß 
Frühjahrskonferenz 1961 in Bühl 

Bühl/Baden, 31. Mai (KNA) Südwestdeutsdier Pressedienst Nr. 39/61. Eine „Erklärung der deutsdien Bischöfe zum Eichmann-
Prozeß" und die Abfassung eines „Gebets für die ermordeten Juden und ihre Verfolger", das am Sonntag nadi dem Herz-
Jesu-Fest in den katholischen Kirdien Deutsdilands verriditet wird, zählen zu den wichtigsten Ergebnissen der Frühjahrs-
konferenz der katholischen Bisdiöfe Deutschlands, die am Montag und Dienstag unter Vorsitz des Kölner Erzbischofs, Joseph 
Kardinal Frings, im Provinzmutterhaus der Niederbronner Schwestern in Bühl stattfand, und an der alle deutschen Bischöfe teil-
nahmen. 

Die Erklärung der deutschen Bischöfe zum Eichmann-Prozeß hat folgenden Wortlaut: „Die in Bühl versam-
melten deutschen Bischöfe haben in ihren Beratungen auch die durch den Eichmann-Prozeß aufgeworfenen 
Fragen besprochen. Sie stellten fest, daß die deutschen Katholiken denIProzeß mit großemErnst verfolgen, 
tief betroffen darüber, daß so furchtbares Unrecht durch Menschen aus unserem Volk geschehen konnte. 
Die erschiitternden Aussagen des Prozesses werfen erneut die Frage auf, wie es zu dieser entsetzlichen 
Schändung der Menschenwürde und zur Vernichtung ungezählter Menschenleben kommen konnte. Solches 
ist geschehen, weil die politische Führung unseres Volkes sich angemaßt hat, ewige Gesetze Gottes außer 
Kraft zu setzen. 

Unser Volk muß das Menschenmögliche tun, das am jüdischen Volk und an anderen Völkern verübte Un-
recht wiedergutzumachen. Materielle Wiedergutmachung ist notwendig, aber sie allein genügt nicht. Des-
halb rufen die Bischöfe die deutschen Katholiken auf, im Geiste der Sühne Gott um Verzeihung anzuflehen 
für die Sünden, die durch Angehörige unseres Volkes geschehen sind, und um die Gesinnung des Frie-
dens und der Versöhnung zu bitten. Gleichzeitig appellieren sie an die Initiative der Priester und der 
Laien, entsprechend den gegebenen Möglichkeiten mit dem Gebete sichtbare Zeichen tätiger Sühne zu ver-
binden. 

Den Männern und Frauen aber, die heute in unseremVolk Verantwortung tragen, rufen die Bischöfe ein-
dringlich ins Gewissen, jedem Versuch zu wehren, erneut Gottes Gebote außer Kraft zu setzen und dadurch 
wiederum Menschenwürde und Menschenrecht in Gefahr zu bringen. 

Jene aber, die die öffentliche Meinung mitgestalten, mögen im Bewußtsein unseres Volkes und besonders 
unserer Jugend auch die Erinnerung an jene selbstlosen Frauen und Männer lebendig erhalten, die in die-
sen dunklen Stunden unserer Geschichte den Verfolgten unter Einsatz ihres Lebens geholfen und ofl bis in 
den T od mit ihnen gelitten haben." 
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